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4 Vorbereitung der Änderung des Landesentwicklungsplans für Nordrhein-
Westfalen (LEP Nordrhein-Westfalen)

Bericht der Landesregierung (s. Anlage)

Zunächst berichtet Minister Prof. Dr. Andreas Pinkwart (MWIDE):

Es ist uns daran gelegen, Ihnen einen strukturierten Überblick über unsere Vorha-
ben zu geben. Gemäß der Parlamentsvereinbarung habe ich Ihnen am 20. Dezem-
ber 2017 mit der Vorlage 17/415 eine Übersicht zur Vorbereitung der Änderung des
Landesentwicklungsplans zugesandt. Es handelte sich um eine synoptische Dar-
stellung der vorgesehenen Änderungen, die Gegenstand des sogenannten Sco-
ping-Verfahrens waren.

Mit dem Landesentwicklungsplan wollen wir Anreize zur Sicherung und Schaffung
von Arbeitsplätzen und für den Erhalt von Wertschöpfungsketten schaffen. Auch die
Landesplanung kann und muss einen Beitrag dazu leisten, ausreichende und die
richtigen Flächen für die Wirtschaft bereitzustellen. Dabei sollen ländliche Regionen
und Ballungsräume gleiche Entwicklungschancen bei der Ausweisung von Wohn-
gebieten und Wirtschaftsflächen erhalten. Hierzu wird der LEP punktuell geändert
werden. Ziel ist es, die Änderungen dabei auf möglichst wenige Punkte zu begren-
zen, um in einem zeitlich und inhaltlich kompakten Verfahren den Landesentwick-
lungsplan im Sinne des Koalitionsvertrags zu ändern.

Wie Sie aus der Ihnen zur Verfügung gestellten Aufstellung ersehen können, liegt
der Schwerpunkt der vorgesehenen LEP-Änderung in der Umsetzung dieser Ver-
einbarung. Unser Ziel ist es, mit der Landesplanung zeitnah eine flexible, zukunfts-
fähige und auf langfristige Planungssicherheit gerichtete raumordnerische Gesamt-
konzeption für das Land Nordrhein-Westfalen vorzulegen, die die Regional- und
Bauleitplanung gebührend berücksichtigt und gleichzeitig unserer Wirtschaft ausrei-
chend Entwicklungsspielräume lässt.

Da die seitens der Landesregierung am 19. Dezember 2017 beschlossenen vorge-
sehenen Änderungen auch öffentlich bekannt sind, ist nicht auszuschließen, dass
bei der heutigen Anhörung einzelne von Ihnen eingeladene Sachverständige sich
bereits zu den von meinem Haus vorgeschlagenen Änderungen des LEP äußern
werden. Daher freue ich mich über die Gelegenheit, Ihnen einige Hinweise aus mei-
ner Sicht für das Verfahren geben zu dürfen.

Zur Vorbereitung der LEP-Änderung war zunächst die Durchführung eines Scoping-
Verfahrens erforderlich, mit dem der Rahmen für die durch Bundesrecht vorgege-
bene Umweltprüfung festgelegt wird. Das Scoping-Verfahren endete am 18. Januar
dieses Jahres. Auf dieser Grundlage wird von meinem Haus derzeit der Umweltbe-
richt zu den vorgesehenen Änderungen erstellt. Es ist beabsichtigt, dem Kabinett
den LEP-Änderungsentwurf mit dem Umweltbericht zeitnah zur Einleitung des förm-
lichen Beteiligungsverfahrens vorzulegen. Im Rahmen des förmlichen Beteiligungs-
verfahrens werden alle von der LEP-Änderung berührten öffentlichen Stellen – dazu
zählen die Kommunen, die kommunalen Spitzenverbände, Unternehmerverbände,
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IHKs, die Regionalgeräte etc. – und auch die Öffentlichkeit um Stellungnahme im
Laufe der nächsten drei Monate gebeten.

Ich darf an dieser Stelle noch einmal ausdrücklich darauf hinweisen, dass nicht der
gesamte LEP zur Disposition steht, sondern es wird nur zu den vorgesehenen Än-
derungen ein Beteiligungsverfahren geben, damit wir zügig einen neuen LEP vorle-
gen können, der zeitnah neue Spielräume eröffnet. Wir haben uns erlaubt, sie Ihnen
in der Ihnen gestern Nachmittag zugeschickten Übersicht als Leitfaden für die An-
hörung heute Nachmittag sowie für die weitere Beratung kenntlich zu machen. – Ich
danke für Ihre Aufmerksamkeit.

Horst Becker (GRÜNE) fragt, wann die zweite Kabinettsentscheidung vorliegen werde.
Diese werde sicherlich die Ziele festlegen und eine gewisse Bindungswirkung haben.

Wenn er sich recht entsinne, sei in dem von CDU und FDP im letzten Jahr gestellten
Antrag von einem Erlass die Rede gewesen, der in Vorgriff auf die weiteren Änderun-
gen herausgegeben werden solle. Er wolle wissen, ob im Entwurf ein solcher Erlass
existiere und wenn ja, wann der Ausschuss und das Parlament darüber in Kenntnis
gesetzt würden.

Minister Prof. Dr. Andreas Pinkwart (MWIDE) geht davon aus, dass zur Einleitung
der Öffentlichkeitsbeteiligung im Rahmen des Entfesselungspakets Ende Februar eine
Kabinettsbefassung und Mitte März bis Juni die Beteiligungsverfahren stattfinden wür-
den. Darauf folge die Auswertung der Stellungnahmen und danach die erneute Kabi-
nettbefassung und Übersendung an den Landtag irgendwann nach September. Vorher
werde wohl im Laufe der nächsten Wochen ein Erlass erstellt.

Horst Becker (GRÜNE) erinnert, dass es ausdrücklicher Auftrag der Mehrheit des
Hauses gewesen sei, einen solchen Erlass vorzubereiten. Er frage, ob ein Entwurf
eines solchen Erlasses existiere und wann er dem Parlament bzw. dem Ausschuss
zur Verfügung gestellt werde. – Minister Prof. Dr. Andreas Pinkwart (MWIDE) ant-
wortet, der Erlass sei in Arbeit.

Henning Rehbaum (CDU) lobt im Namen der CDU-Fraktion den Minister mitsamt dem
Ministerium für die intensive Arbeit. Der LEP sei kein Kleckerkram, sondern es gehe
um maßgebliche Entscheidungen für die Entwicklungen des Landes. Im Koalitionsver-
trag werde die Umsetzung versprochen, was jetzt schnell und ordentlich durchgezogen
werde. Es werde keine Zeit verloren, sondern die Menschen und die Wirtschaft im
Land bekämen möglichst schnell Klarheit darüber, wo die Reise hingehe. Es könne in
Sachen LEP nur besser werden.

Guido van den Berg (SPD) fragt angesichts Henning Rehbaums Verweis auf den
Koalitionsvertrag, ob es sich bei den Änderungen am LEP um abschließende Ände-
rungen handele, oder ob noch weitere Novellen zu erwarten seien. – Minister
Prof. Dr. Andreas Pinkwart (MWIDE) erläutert, es werde noch einmal im Kabinett
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darüber gesprochen, und dort könne es noch einmal kleinere Änderungen an den For-
mulierungen des bisher Vorliegenden geben, auch wenn dies keine ganz neuen As-
pekte sein würden.

Guido van den Berg (SPD) konkretisiert, auf Seite 39 des Koalitionsvertrags stehe in
Bezug auf das Rheinische Revier, in der Landes- und Regionalplanung werde den
Kommunen im Rheinischen Revier eine Sonderstellung bei der Ausweisung zusätzli-
cher Industrie- und Gewerbegebiete zugewiesen. Er vermisse dies in den Ausführun-
gen des Ministers. – Minister Prof. Dr. Andreas Pinkwart (MWIDE) nimmt diese An-
regung in seine Notizen auf.

Jörn Freynick (FDP) spricht dem Minister ebenfalls seinen Dank aus. Die rot-grüne
Opposition bezweifle, warum Schwarz-Gelb von einem Entfesselungspaket spreche,
und bezeichne die Maßnahmen teilweise als sehr geringfügig. Jedoch sei ersichtlich,
dass es sich um sehr große Maßnahmen handele. Außerdem stehe jetzt nun schon
das zweite Paket an. Die NRW-Koalition sehe sich insgesamt auf dem richtigen Weg.





Landtag Nordrhein-Westfalen
 

- 37 - 
 

APr 17/156
 Anlage, Seite 1



Landtag Nordrhein-Westfalen
 

- 38 - 
 

APr 17/156
 Anlage, Seite 2



Landtag Nordrhein-Westfalen
 

- 39 - 
 

APr 17/156
 Anlage, Seite 3



Landtag Nordrhein-Westfalen
 

- 40 - 
 

APr 17/156
 Anlage, Seite 4



Landtag Nordrhein-Westfalen
 

- 41 - 
 

APr 17/156
 Anlage, Seite 5



Landtag Nordrhein-Westfalen
 

- 42 - 
 

APr 17/156
 Anlage, Seite 6



Landtag Nordrhein-Westfalen
 

- 43 - 
 

APr 17/156
 Anlage, Seite 7



Landtag Nordrhein-Westfalen
 

- 44 - 
 

APr 17/156
 Anlage, Seite 8



Landtag Nordrhein-Westfalen
 

- 45 - 
 

APr 17/156
 Anlage, Seite 9



Landtag Nordrhein-Westfalen
 

- 46 - 
 

APr 17/156
 Anlage, Seite 10


	Nordrhein-Westfalen Ausschussprotokoll 17/156
	Nordrhein-Westfalen Ausschussprotokoll 17/156
	Nordrhein-Westfalen Ausschussprotokoll 17/156

